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An stationären Montagearbeitsplätzen sollten zur Arbeitser-
leichterung Balancer, z. B. Federzüge, eingesetzt werden. Die 
Rückholkräfte dürfen die Arbeit nicht erschweren, d. h. sie dür-
fen einem Andruck nicht wesentlich entgegenwirken.

Zum Werkzeugwechsel Maschine von der Energiezufuhr (Strom/
Akku) trennen.

Beide Hände verwenden, wenn die Maschine für das Führen 
mit zwei Händen vorgesehen ist.

Nach dem Arbeitsgang die Maschine sofort ausschalten. Werk-
zeugstillstand abwarten; Maschine in einer sicheren Lage ab-
legen.

Maschine nur über den Geräteschalter ein- und ausschalten. 
Nicht durch Betätigen der Steckvorrichtung ein- oder ausschal-
ten!

Die elektrische Steckvorrichtung nicht an der Anschlussleitung 
aus der Steckdose herausziehen.

Vor dem Beseitigen von Störungen Maschine sofort stillsetzen 
und von der Energiezufuhr trennen.

Zum Lagern oder beim Transportieren scharfe Knicke in An-
schlussleitungen vermeiden, z. B. Anschlussleitung nicht um 
die Maschine wickeln.

Maschine nur so verwenden, wie es die Herstellfirma in der Be-
triebsanleitung vorsieht; im Zweifel an die Herstellfirma wenden.

Benutzungsbedingungen oder Einsatzbeschränkungen beach-
ten, z. B.:

•	 Welche Werkzeuge sind für die Maschine geeignet (z. B. 
keine Kreissägeblätter in Handbohrmaschinen!)?

•	 Die Verwendung in besonderen Bereichen, z. B. in explosi-
onsgefährdeten Räumen oder feuchten und nassen Berei-
chen, muss ausdrücklich zugelassen sein. Dies gilt auch 
für nicht elektrisch betriebene Maschinen.

Betriebsanleitung der Herstellfirma sowie Lärm- und Vibrati-
onsschutzverordnung beachten.

Kontrollieren, ob alle Schutzeinrichtungen an der Maschine an-
gebracht sind und ob Anschlussleitung und Steckvorrichtung 
keine Beschädigungen aufweisen.

Handhabung
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Absaugung

Siehe auch DGUV Information 209-084 "Industriestaubsauger 
und Entstauber".

Angaben in der Betriebsanleitung über Absaugstutzen, Mindest
luftgeschwindigkeit und Unterdruck beachten!

Möglichst alle zerspanend arbeitenden Handmaschinen zur 
Bearbeitung von Holz oder Holzwerkstoffen absaugen; nur 
mit ausreichend wirksamen integrierten Absaugeinrichtungen 
(Staub- und Spänefangbeutel an der Maschine) betreiben oder 
an externe Absaugeinrichtungen (z. B. Industriestaubsauger der 
Klasse M) anschließen, z. B. Handhobelmaschinen, Handkreis
sägemaschinen, Handschleifmaschinen.

Möglichst Staubsauger mit eingebauter „Automatiksteckdose“ verwen-
den, der sich automatisch mit der Handmaschine ein- und ausschaltet.

Als transportable externe Absaugeinrichtungen dürfen nur geprüfte 
Industriestaubsauger oder Kombigeräte (Kombination aus Entstauber 
und Industriestaubsauger) verwendet werden.
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